
  Essen 

  Jedes Kind hat unterschiedliche 

Gewohnheiten und Vorlieben, deshalb 

dürfen Sie ihrem Kind alles mitgeben, 

was es gerade mag (gesunde Brotzeit) 

 Möglichkeiten zum Wärmen in 

Mikrowelle oder Fläschchenwärmer 

sind gegeben 

 
Pflege 

 Pflege heißt Wertschätzung und 

Zuwendung 

 Einladend gestalteter Wickelbereich 

 Kleines „Lernklo“ für einen leichteren 

Übergang von der Windel zur Toilette 

 Seife, Waschbecken und Handtücher in 

Kinderhöhe  

 Zeit für individuelle 

Sauberkeitserziehung 

 

 Blick in den 

Wichelbereich 

            

              Was braucht ihr Kind? 

 Brotzeittasche mit Brotzeit (für Kinder 

gut handelbar) 

 Hausschuhe oder „Stoppersocken“ 

 Wickelutensilien wie Windeln, 

Feuchttücher, Pflegeprodukte, 

Wickelunterlagen, … 

 Wechselkleidung 

 Schmusetier, Schnuller, …. je nach 

Bedarf 

 Soll es bei uns schlafen braucht es eine 

Kuscheldecke und eine zweite Decke 

als Unterlage 

 Trinkbecher oder Fläschchen falls Ihr 

Kind noch nicht aus der Tasse trinkt  

Bitte unbedingt alles mit Namen versehen! 

 Außerdem eine Großpackung 

Papiertaschentücher  

Personal 

Betreuung durch Erzieherinnen und      

Kinderpflegerinnen (mit 

Zusatzqualifikation zur 

Krippenpädagogin) 

 

Da werden Hände sein, die dich 

tragen, und Arme, in denen du 

geborgen bist, und Menschen, 

die dir ohne Fragen zeigen, dass 

du auf dieser Welt willkommen 

bist. 

(Quelle unbekannt) 

 

 

  Unsere Kinderkrippe 
 

 

 

 

 

 

 

Kindergarten Dietersburg, 

Burgstraße 7a, 84378 Dietersburg 

Tel: 08564/5129     Fax: 08564/962527                                     

Mail: kiga-dietersburg@t-online.de 
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  Blick in den Krippenraum 

 

Liebe Eltern! 

Mit dieser Broschüre möchten wir Ihnen einen 

ersten Eindruck unserer Einrichtung 

verschaffen. Die wichtigsten Informationen 

sind hier kurz zusammengefasst. 

Unsere Kinderkrippe… 

ist seit 2011 im Kommunalen Kindergarten der 

Gemeinde Dietersburg durch einen Anbau an das 

Kindergartengebäude integriert. Bitte beachten Sie 

deswegen auch die Informationen des 

Kindergartens. (Flyer, …) 

Öffnungszeiten: 

Buchbare Betreuungszeit auch für Krippenkinder 

tägl. 7.00 Uhr bis 16.30 Uhr. 

 

 
 

Aufnahme: 

Wir nehmen Kinder ab 1 Jahr in unsere Krippe auf, 

(Eingewöhnung evtl. einige Wochen vorher) diese 

werden gemeinsam in einer ausgewogenen 

Gemeinschaft mit den Kindergartenkindern betreut. 

Das Familienprinzip in unserem offenen 

Einrichtungs-Konzept hat sich hier bewährt. 

Für ausreichende Rückzugsmöglichkeiten und 

geeignete Spielbereiche ist in unseren 

Krippenräumen gesorgt. Die Kleinen dürfen sich 

aber auch in den anderen Räumen des Kindergartens 

aufhalten. So kann optimal auf die Bedürfnisse und 

die Entwicklung jedes einzelnen Kindes 

eingegangen werden. Wir haben die Erfahrung 

gemacht, dass alle Kinder voneinander profitieren 

und die Entwicklung durch diese Altersmischung, 

ähnlich wie in einer Großfamilie, ideal und 

individuell gefördert wird. 

 

 

Eingewöhnung 

 Erfolgt langsam und individuell (nicht nach 

Schema) 

 Wird genau auf die Bedürfnisse des Kindes 

abgestimmt 

 Die Dauer ist individuell und kann von 

wenigen Tagen bis einigen Wochen sein 

 Bekannte Gegenstände wie Kuscheltier, 

Fläschchen, Schnuller, … erleichtern die 

Eingewöhnung und sind bei uns 

ausdrücklich erwünscht 

 Kürzere / reduzierte Buchungszeiten sind 

während der Eingewöhnung möglich 

Spielende Kinder sind lebendig 

gewordene Freuden! 

Friedrich Hebbel 

Tagesablauf 

 Das Kind wird persönlich von uns in 

Empfang genommen. 

 Gemeinsam mit dem Kind wird entschieden 

wo, mit wem und was es spielen möchte. 

 Die Nahrungsaufnahme ist ein 

Grundbedürfnis für Kinder, deshalb kann 

jedes Kind, besonders die Kleinen, essen 

wann es Hunger hat.  

 Gelenkte Angebote werden je nach Alter der 

Kinder, auch der Kleinkinder, aufbereitet 

und in Kleingruppen durchgeführt. 

 Für Spaziergänge stehen diverse Buggys 

und unser „Kindergartenbus“ bereit 

 Im Garten halten wir uns bei entsprechender 

Witterung gerne auf. 

 



Schlafen 

  Jedes Kind hat unterschiedliche 

Gewohnheiten und Schlafbedürfnisse, diese 

werden individuell berücksichtigt und durch 

ausführliche Gespräche mit Ihnen erfragt. 

 Schlaf ist ein Grundbedürfnis, Kinder dürfen 

bei uns jederzeit ruhen oder schlafen. (Es 

gibt keine festen Schlafenszeiten die für alle 

gelten – Individuell gehen wir auf jedes 

Kind ein! 

 Durch regelmäßigen Austausch mit den 

Eltern wird auf die momentanen 

Gewohnheiten des Kindes eingegangen. 

„Nur in der Ruhe liegt die Kraft!“ 

          

 Schlafmöglichkeiten sind: 

 Schlafraum im Kuschelbettchen oder        

Kuschelkörbchen 

 Buggy 

 Couch im Krippenraum 

 

 

 


